
für den Kreis
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MarienburgWeftpr
«

Erscheint Mittwochund Sonnabend Abend.

Pr. l.

LandrätlicheBekanntmachuugeu
Nr. 1. « Marienburg, den 2. Januar 1904.

Die Polizeiverwaltungen, sowie die Herren Amtsvorsteher
d:s Kreises ersuche ich; mir innerhalb 8 Tagen eine Nach-
weislltlg nach untenstehendem Schema über die Anzahl der in

der Zeit vom 1. Juli bis Ende Dezember o. Js. trichinös
Oder finnig befundenen Schweine einzureichen.

Ich mache noch besonders darauf aufmerksam, daß die

bloße Einreichung einer Vakatanzeige nicht ausreichend ist, es

bleibt vielmehr zum mindesten anzugeben, wieviel Schweine
im Amtsbezirt während obiger Zeit untersucht und wieviele

Fleifchbeschauerangestellt worden sind. .

Nachweisung
über die bei der mikroskopischen Untersuchung als trichinös
oder sinnig befundenenenSchweine in der Gemeinde sämis-

bezirk) in der Zeit vom l. Juli bis Ende Dezember 1903.
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Nr. 2. -

» Marienburg, den 4. Januar 1904.
Die Herren Standesbeamten des Kreises werden an die

piinktlicheEnthaltung des Termins (12. Januar-) zur

Einreichungder Nachweisung über die im verflossenen Viertel-

jahte vorgekommenen Geburten, Todesfälle und Eheschließungen
an den Königl."Kre·isarztHerrn Medizinalrat Dr. Arbeit biet-
felbsi, hierdurch erinnert. Da dem Herrn Kreisarzt häufig
Nachweisungen ohne jegliche Bezeichnung zugegangen sind, er-

suche ich- in die Nachweisungden Namen des Stande-sanns-

-vezirks,über den berichtet wird, einzutragen.

Nr. 3. — Marienburg, den 28. Dezember 1903.

Die Herren Gemeindevorsteher des Kreises mache ich dar-

auf»aufmerkfam«jdaßgemäß § 39Absatz g2 der Landgrmeinde-
ordnung vom Juli 1891 die Lifte der Gemeindrglieder und
der sonstigen Stimmberechtigtenalljährlich im Morat Januar
zu berichtigen ist- Ebenso ist in Gemeinden, in welchen Ge-

meindevertretuugen bestehen,die Wählerliste zu berichtigen.
Jn Gemeinden, welche Gemeindevertretung-en haben, hat

die öffentlicheAuslegung der Wählerlifte, in Gemeinden mit

Gemeindeversammlungen die Auslegung der Liste der,Ge-

meiudeglieder und der sonstigen Stimmberechtigtennach
§ 56 a. a. O. in der Zeit vom 15. bis 30. Januar zu

Erfolgen.
»

. .

g Die Zeit der öffentlichenAuslegung und der Raum, in

Welchemsolche erfolgt, ist vorher in ortsüblicher Weise bekannt

ZU machen. «

Marienburg, den ,6. Januar 1994.
Die Herren Gemeindevorsteher haben hiernach schleunigst

die etwa erforderlich werdenden Berichtigungen der Listen vor-

zunehmen, oder falls zahlreiche Veränderungen ihre Uebersicht-
ltchkeit beeinträchtigenwürden,neue Listen auf Grund der alten

und unter Berücksichtigungder eingetretenen Veränderungen
aufzustellen. Bis zum l0,. eFebruar d. Js. ist mir dar-

über Bericht zu erstatten, daß die ordnungsmäßigeAuslegung
und evean Berichtigung der vorgedachten Listen erfolgt ist.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses, Landwi-

Nr. 4. Marienburg, den 22. Dezember 1903.

Den Herren Gemeinde- und Gutsvorstehern des Kreises -

bringe ich die Bestimmungen des § 1 der Verordnung der

Königl. Regierung in Danzig vom 3. Januar 1881, betr.

Förderung dls regelmäßigenSchulbesuchs, wonach iu den

ersten 8 Tagen jedes Kalenderquartals die im ver-

flossenen Vierteljahre zu- und weggezogenen Kinder im Alter
von 6——"14Jahren dem Lehrer namhaft zujmachen sind, in

Erinnerung

Nr. 5. Marienburg, den 28. Dezember 1903.

Nach § 70 des Unfallve.sicherungsgesetzesfür Land- und

Forstwirtschaft und §30 des neuen Statuts für die West-
preußische Landwirtschaftliche Berufsgexiossenschafthaben die

Betriebsunternehmer bezw. Betriebsleiter von jedem
Unfall, durch den eine in den Betrieben beschäftigtePrsou
getötet wird, oder eine derartige Körperverletzungerleidet, daß
sie eine völlige oder teilweise Erwerbsunfähigkeitvon mehr als

3 Tagen oder den Tod zur Folge hat, diesen Unfall binnen

3 Tagen bei der Ortspolizeibehördeund bei dem Gebiet-s-

vorftaude schriftlich oder mündlichAnzeige zu erstatten.

Gegen diese Votschriftwird immer noch vielfach verstoßen.
Wiederholt haben dieserhalb auf Grund des §157 des Unfall-
versicherungs-gesetzesfür Land- und Forstwirtschaft Strafen
verhängt werden müssen.

Die vorbezeichneteAnzeigevflicht wird daher hiermit den

Betriebsunternehmern erneut zur genauen Beachtung in Er-

inneruna gebracht.
,

.

Die Orts-behörden haben diese Bekanntmachung zur
Kenntnis der Betriebsunternehmer zu bringen«

Der Kreis-Ausschuß als SektiousWorftand
der Westpr. landwirtschaftl. Berufs-Genossenschaft.

Nr. S· Marienburg, den 2. Januar 1904.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Westpreußen hat

genehmigt, daß im 3. Vierteljahr 1904 im Kreise Marienburg

zu Gunsten des Krankenhauses der Barmherzigkeit zu Königs-

berg i.-Pr. eine Hauskollekte durch polizeilich legitimierte
Erheber abgehalten werde. s

Nr. 7. Marienburg, den 2. Januar 1904.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Westvreußen hat
genehmigt, daß im 1.. Vierteljahr 1904 im Kreise Marienburg
eine Hauskollekte zu Gunsten der Heils und Pflegeanstqlk
für Epileptische zu Carlshof durch polizeilich legitimierte Ek-
heber abgehalten werde.
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Marienburg, den 4-. Januar 1904.

Bekanntmachung.
Die hiesige Kreis-Sparkasse ist wegen des Iahresab-

Nr. 8.

schlussesbis auf Weiteres Nachmittags für den Verkehr mit
dexn Publikum geschlossen·

Der Vorstand der Kreis-Sparkasse.

Nr. 9. Marienburg, den 2. Januar 19()4.

Nach den gemachten Feststellungen ziehen 2 Schwindler-
vua denen sich der eine —Paul Heske und der andere gilt-be
nennt, im Kreise umher, um obne Berechtigung für die West-
preußischeTrinkerheilanstalt Sagorsch zu kollektieren.

Die Behörden und Herren Gendarmen werden beauftragt,
nach den Genannten zu fahnden, sie im Ermittelungsfalle fest-
zunehrnen und ihre Bestrafung herbeizuführen

Zur Einsannnlung der Kollekte ist ausschließlichder

Kolletteur Zielinski aus Danzig berechtigt.

Ne. 10. Marienburg, den 2. Januar 1904.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Westpreußen hat
genehmigt, daß eine Verlosnng von Geschenkgegenstäuden
zu Gunsten des St. Elifabeth-Stifte3 zu Danzig anläßlich des
im April 1904 stattfindenden Bazars veranstaltet wird und

daß 10000 Lose zum Preise von 0,50 Je für jedes einzelne
Los in der Stadt Danzig und der Provinz Westpreußenaus-

gegeben und vertrieben werden.

Nr. 11. Marienburg, den 30. Dezember 1903.

Der Herr Minister des Innern hat dem Komitee für den

Luxuspferdemait in Marienburg die Erlaubnis erteilt, in Ver-

bindung mit dem am 25, 26. und 27. Mai 1904 statt-
findenden Pferdemarkte eine öffentliche Verloofuug von

Pferden, Wagen und anderen G nenständen nach dem einge-
reichten Plane zu veranstalten und die Loese in der ganzen

Monarchie zu betreiben

Nr. 12. Marienburg, den 30. September 1903.

Seine Majestär der König haben durch AllerhöchstenErlaß
vorn 2. d. Mt3. zur Ausführung des fünfaktigen Schau-
spiels ,,Guftav Adolf« von August Strindberg, in welchem
u. a. der Kurfürst Georg Wilhelm von Brandenburg dargestellt
wird, die Genehmigung zu erteilen geruht.

Nr. 13.- Marienburg, den 30. Dezember 1903.
Unter dem Pferdebestande der Dirschauer Brauerei und

Malzfabrik zu Dirschau ist die Brustsenche (Jnfluenza) aus-—-
gebrochen.

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung
des Hosbesitzers und Gemeindevorstehers Hermann Driedger in
Mierau zum Stellvertreter des Standesbemnten für den

Standesamtsbezirt Neuteichsdorf Kreises Marienburg, an Stelle
des Hofbesitzer-sMartin Andres in Mierau zur öffentlichen
Kenntnis.

Danztg, den 5. Dezember 1903.

Der Ober Präsident

Nr. 2. Die Meldetage fiir die Manuschaften des

Beurlaubtenstandes finden in Tiegenhos »Hotel du Nord«
an nachstehenden Tagen statt:

Freitag, 8. Januar 1904 von 11 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm.
» 22«

« » « »

» 5« Februar » » »

« 19·
» » » »

» - 4« März » » »

18

Die Meldefrist von 14 Tagen darf nicht überschritten
werden. Die Militärvaviere müssenzur Stelle sein-

Marienburg. den 28 Dezember 1903.

Königl. Hauptmeldeamt

Nr. Ich ersuche um schleimige Mitteilung des Aus-

enthaltsortes des Arbeiter Friedrich Mattel, ea. 52 Jahre
alt, dessen Ladung als Zeuge sehr wichtig ist. Mattet dürfte
den Aufenthalt vielfach wechseln. Jeh bitte denselben zu er-

öffnen,daß er für Zeitverfaumnis und Reise nach dem hiesigen
Gerichte Gebühren erhält und daß er, sobald er irgend wo

längeren Aufenthalt nimmt, mir den Aufenthaltsort durch den
-

zuständigenGemeindevorsteher pp. mitteilen soll. Aktz. D 97X03.
Tiegenhof, den 30. Dezember 1903.

«

Der Amtsanwalu

Druck von O. Halb stiarienburg


